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Konstitution über die heilige Liturgie (Auszug) 
Zweites Vatikanisches Konzil 1963 

 

Paulus Bischof 
 

Diener der Diener Gottes 
zusammen mit den Vätern des Heiligen Konzils 

zur Fortwährenden Erinnerung  
 

Konstitution über die heilige Liturgie  
"Sacrosanctum Concilium" 

 
 

in: Acta Apostolicae Sedis (AAS) 56 (1964), S. 97-138 
 
 

– Auszug – 
 
[…]   
   
123. Die Kirche hat niemals einen Stil als ihren eigenen betrachtet, sondern hat je nach Eigenart und 
Lebensbedingungen der Völker und nach den Erfordernissen der verschiedenen Riten die Sonderart 
eines jeden Zeitalters zugelassen und so im Laufe der Jahrhunderte einen Schatz zusammengetragen, 
der mit aller Sorge zu hüten ist.  
 
[…] 
126. Bei der Beurteilung von Kunstwerken sollen die Ortsordinarien die Diözesankommission für 
sakrale Kunst hören und gegebenenfalls auch andere besonders sachverständige Persönlichkeiten 
sowie die Kommissionen, von denen in den Artikeln 44, 45, 461 die Rede ist. Sorgfältig sollen die 
Ordinarien darüber wachen, dass nicht etwa heiliges Gerät und Paramente oder kostbare Kunstwerke 
veräußert werden oder verkommen, sind sie doch Zierde des Hauses Gottes. 
 
[…]  
  
129. Die Kleriker sollen während ihrer philosophischen und theologischen Studienzeit auch über 
Geschichte und Entwicklung der sakralen Kunst unterrichtet werden, wie auch über die gesunden 
Grundsätze, auf die sich die Werke der sakralen Kunst stützen müssen. So sollen sie die ehrwürdi-
gen Denkmäler der Kirche schätzen und bewahren lernen (…). 
 

                                                 
1   46. Außer der Kommission für die heilige Liturgie sollen womöglich in jedem Bistum auch eine Kommission für 

Kirchenmusik und eine weitere für sakrale Kunst eingesetzt werden. Es ist notwendig, daß diese drei Kommissionen 
mit vereinten Kräften arbeiten; ja nicht selten wird es angebracht sein, daß sie zu einer einzigen Kommission 
zusammengefaßt werden. 
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[…]   
 


